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' Brausestoff sammelt, von Tage zu Tage sich heim,
lid) mehrt, und endlich in fehlet- letzten furcht,
barsten Wirkung hervorbricht: so pflanzen die
Leidenschaften her Erdbeherrscher den kriegerischen
Stoff aus der Erde ins Unendliche fort. Kein
Friedensschlnß föhnt Parteien aus, die von ge,
genseitiger Eifersucht entzündet sind. Sie gehen
ihn nur ein, um sich von ihrer Erschöpfung zu
erholen, und lechzen schon, indem sie ihn unter,
zeichnen, vor Begierde, ihn nach gesammelter
Kraft wieder brechen zu können.

Unselige Leidenschaft der Könige!, seufzt man,
cher gutmüthige Menschenfreund, Und noch un,
seligere Dummheit der Beherrschten, sich für
solche Könige auf die Schlachtbank führen zu
lassen! — Dies ist nicht religiös gedacht. Der
Urheber der Welt machte die Leidenschaften zu
den Gewichten an der großen Menschheltsmaschi,
ne: er band auch die Schicksale ganzer Nationen
an den Willen einzelner Menschen, und gab den
großen Männern, die er zu Vollbringern mäch,
riger Revolutionen bestimmte, jene magnetische
Kraft, mit welcher sie so wunderbar Millionen
Anderer an sich zu ziehen, und für ihre Plane
zu begeistern wissen. Hier sehen wir also ewige
göttliche Gesetze, und darum kein Wort mehr
von Tadel! Es ist der Gang der Nothwen,
dlgkeit.
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